
erste Sonnenfinsternis dieses
Jahrtausends live mitzuerle-
ben. So war die Aufregung
groß und die Schule musste
auch die Klassenräume in der
obersten Etage öffnen, um dem
großen Besucherandrang Herr
zu werden. 

Wer das Ereignis aus irgend-
welchen Gründen verpasst hat,
wird sich nun etwas gedulden
müssen. Die nächste totale
Sonnenfinsternis, die in
Deutschland sichtbar ist, findet
am 3. September 2081 statt.
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Aus dem Inhalt

Neuer Botschafter
Die Liste der Botschafter:innen für das Kinder- und Jugend-
hospiz Bergisch Land ist gespickt mit Prominenz. Seit Diens-
tag hat die Einrichtung mit Joel Dralus einen weiteren Bot-
schafter in ihren Reihen.                         (mehr dazu auf S. 3)

Weltweite Resonanz
Das Carl-Fuhlrott-Gymnasium (CFG) wurde beim bundes-
weiten KI-Schulpreis mit dem ersten Platz in der Kategorie
„Gesamtkonzept“ ausgezeichnet. Es zählt somit zu den füh-
renden Schulen Deutschlands im Bereich KI und erfährt in-
ternationale Beachtung.                        (mehr dazu auf S. 5)

Bereit für die Saison 
Die Zeit der Vorbereitungsspiele ist vorbei. Die letzten Ergeb-
nisse werden bedeutungslos. TSV I und II scheinen sich recht
gut vorbereitet zu haben und hegen die Hoffnung auf eine
sorgenfreie Saison 2026/27.                   (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 31 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

25. + 26.9.2026
nachtfrequenz

(Reg.) „nachtfrequenz“ ist
das bundesweit größte ver-
netzte Jugendkultur-Pro-
jekt und hat in diesem Jahr
noch einmal mehr Kom-
munen in Nordrhein-West-
falen zum Mit machen er-
reicht. In 106 Städten und
Gemeinden sind Jugendli-
che an mehr als 180 Veran-
staltungsorten eingeladen.
Es gibt Tanz und Musik in
allen Facetten, Theater,
Malerei, Graffiti, Slams,
Beat boxing, Manga, Cos-
play, Gaming, Fotografie –
das Spektrum ist riesig. 
Die „Landesvereinigung Kul -
turelle Jugendarbeit“ (LKJ)
gibt tausenden jungen
Menschen in ganz NRW
eine Bühne, um sich aus-
zuprobieren und die
„nachtfrequenz“ aktiv mit -
zugestalten. Die „nachtfre-
quenz“ steht für offene,
vielfältige und gut vernetz-
te Jugendkultur, so Ilva
Menzel, Leiterin der LKJ
NRW e.V..
Das Programm online:
www.nachtfrequenz.de

erstklassig
Rundum

(W./LMP) Das hatte es seit
fast auf den Tag genau 27 Jah-
ren nicht gegeben. Dabei hatte
die letzte Sonnenfinsternis am
11. August 1999 an einem in
Wuppertal wolkenverhangenen
Tag stattgefunden, der damals
Beobachtungen dieses Spekta-
kels kaum zuließ. Das war am
Mittwochabend anders, als
sich die Sonne zwei Stunden
lang an einem völlig wolkenlo-
sen Himmel verdunkelte.
Überall in Ronsdorf und Um-
gebung versammelten sich
Menschen, um das seltene
astronomische Ereignis mitzu-
erleben, wenn sich der Mond
auf seiner Umlaufbahn genau
zwischen Sonne und Erde
schiebt. 

Einige Hundert waren denn
auch auf die benachbarte Süd-
höhe gepilgert, um die Sonnen-
finsternis auf dem Küllenhahn
zu beobachten: Das im Schul-
zentrum Süd ansässige Carl-
Fuhlrott-Gymnasium (CFG)
hatte aufgrund der anstehenden
Ereignisses seine Sternwarte

auf dem Dach des Schulgebäu-
des geöffnet. 

Wer wollte, konnte zuvor an
einem Vortrag von Studiendi-
rektor Michael Winkhausen
teilnehmen, der als Physikleh-
rer am CFG das Schülerlabor
„Astronomie“ leitet und die
Sternwarte auf dem Schuldach
vor fast 17 Jahren aufbaute.

Überall versammelten sich Menschen zur Beobachtung der Sonnenfinsternis

Viele hatten selbstgebaute Apparaturen zur sicheren Beobachtung des Himmelsspekta-
kels mitgebracht.                                                                                    

Astronomische Stimmung
zog viele in ihren Bann

Darüber hinaus standen – trotz
der Sommerferien – seine Ober -
stufenschüler:innen den Astro-
nomie-Interessierten an den
auf die Sonne ausgerichteten
Teleskopen für sämtliche Fra-
gen sachkundig zur Verfügung.

Aber auch so waren die Son-
nen(finsternis)-Hungrigen auf
dem Küllenhahn gut vorberei-
tet – neben den vom CFG an-
gebotenen Leih-Schutzbrillen
hatten viele selbstgebaute Ap-
paraturen, Lochkameras und
Folien mitgebracht, um die 

Alleine auf dem Dach des Schulzentrums hatten sich rund 200 Menschen eingefunden, um die Sonnenfinsternis zu be-
obachten.                                                                                                                                          (Fotos: LMP)

Die Oberstufenschüler:innen des CFG dokumentierten mit
ihren Teleskopen und Kameras jede Phase.

Die Technik der CFG-Sternwarte begeisterte bei der Son-
nenfinsternis auch die Kleinsten.

(Ro.) Auch in diesem Jahr wächst der Ronsdorfer Wein in
der Astilbenstraße in der Einfahrt zur Autowerkstatt Busch/
Stelzer wieder üppig, auch wenn sich das Wetter nicht op-
timal für den Weinanbau entwickelt hat. Ob Peter Stelzer
allerdings in diesem Jahr den gleichen Ertrag wie im Vor-
jahr erzielen kann, bleibt fraglich. Ein schönes Bild ist es
allemal, in diesen Breiten solch prachtvolle Trauben wach-
sen zu sehen.                                                (Foto: JoB)

Ronsdorfer Wein 

SONNTAGSBLATT
www.sonntagsblatt-online.de

Damit niemand auf Gesundheit warten muss:
BEfit Health Club erweitert Team

und Kapazität in Ronsdorf
Fitness und 
Gesundheit

Probetraining und Beratung einfach online
oder vor Ort buchen.

BEfit Health Club, Lüttringhauser Straße 35,
42369 Wuppertal, www.befit-studio.de

Ihre Gesundheit soll nicht warten müssen:
Der BEfit Health Club in Ronsdorf

hat sein Team erweitert und neue Kapazitäten geschaffen –
für einen schnelleren und gezielteren Zugang

zu Therapie und Training.
Physiotherapie, Training und Prävention

arbeiten hier Hand in Hand:
von der Behandlung über den Wiedereinstieg ins Training

bis zum Präventionskurs, der Beschwerden vorbeugt.
Dazu EMS- und Personal Training,

Reformer Pilates, Ernährungscoaching
und die Kältekammer für Regeneration auf Profisport-Niveau.

Eine aktive Community mit Laufgruppen
und Events sorgt dafür, dass niemand allein dranbleiben muss.

Mehr Team, mehr Zeit, mehr Nähe:
BEfit Health Club

baut Standort Ronsdorf aus
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Kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind Radarkontrollen ange-
kündigt. Autofahrer:innen, die
sich nicht an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten,
werden unter anderem am
Montag am Scharpe na cker
Weg, an der Obere und Untere
Lichtenplatzer Straße und an
der Hauptstraße und Kemman-
straße geblitzt. Am Dienstag
kontrolliert die Stadt das Tem-
po an der Staubenthaler Straße,
Kurfürstenstraße und Rem-
scheider Straße. Der mobile
Blitzer steht am Mittwoch an
der Jägerhofstraße, Lohsiepen-
straße, Am Kraftwerk und An
der Blutfinke. Donnerstag
blitzt es dann an der Hahner-
berger Straße und Kohlfurter
Straße. Freitag wird das Tem-
po an der Breitestraße, Lütt-
ringhauser Straße, Echoer Stra-
ße, Küllenhahner und Cronen-
berger Straße kontrolliert. 

Steinwurf auf Auto
(W.) Am Samstag, 8. August,

kurz vor Mitternacht warf ein
bislang Unbekannter einen
Stein von einer Fußgänger-
brücke auf die BAB 46.

Ein 35-Jähriger war mit sei-
nem Skoda Karoq auf der BAB
46 in Richtung Sonnborner
Kreuz unterwegs. Zwischen
den Anschlussstellen Wupper-
tal-Katernberg und Wuppertal-
Varresbeck wurde von einer
Fußgängerbrücke ein Stein auf
den fahrenden Pkw geworfen.
Dabei wurde die Windschutz-
scheibe des Skoda getroffen
und beschädigt. Der Fahrzeug-
führer und seine 25-jährige
Beifahrerin blieben unverletzt.
Eine Fahndung nach dem Täter
verlief negativ. 

Zeugen, die sachdienliche
Angaben machen können,

möchten sich bei der Polizei
unter (02 02) 284-0 melden.

Rechtsberatung
(Lü.) „Die Schlawiner“

gGmbH bietet am Mittwoch,
den 2. September, von 17 Uhr
bis 19 Uhr eine Rechtsberatung
für diejenigen Bürger:innen an,
die Beratungs- und Prozessko-
stenhilfe in Anspruch nehmen
können.

Ein Rechtsanwalt be  rät in al-
len juristischen Fragen. Die
Rechtsberatung findet im
Quartierstreff Klausen, Karl-
Arnold-Straße 4a, 42899 RS-
Lüttringhausen statt. Eine tele-
fonische Anmeldung oder per
Mail ist unbedingt erforderlich
bei Anja Westfal, „Die Schla-
winer“, Telefon (0 21 91) 6 91
38 78 oder per E-Mail: 
anja.westfal@dieschlawiner.de

Restkarten
(RS.) Vom 5. bis 19. Septem-

ber finden in Remscheid die
traditionellen „Wochen der äl-
teren Generation“ statt. Wer
das Programm mit insgesamt
20 Veranstaltungen erleben
möchte, hat für einige High-
lights noch Chancen auf eine
spontane Teilnahme.Folgende
Veranstaltungen haben noch
freie Plätze: Eröffnungsveran-
staltung, Konzert des Shanty-
chores, Malen für die Sinne,
Workshops mit KulturBunt im
ARTcenter, Schauspiel „Wie
alt bist Du?“ im Teo Otto Thea-
ter, Literaturfrühstück mit Au-
tor Peter Hein, Besuch der Feu-
erwehr Remscheid mit Besich-
tigungstour und Haases Papier-
theater „zu Hause“ mit spani-
scher Übersetzung.

Infos und Karten: www.rem
scheid.de/menschen-soziales/
s e n i o r e n / s e n i o r e n b u e r o /
index_48322.php

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
An- und Verkauf
Vermittlung
Vermietung

OBERDÖRNEN 7 
42283 WUPPERTAL
TEL. 02 02 - 2 55 50-0
INFO@HAUT-JORDAN.DE
WWW.HAUT-JORDAN.DE

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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(Lü./PK) Das Stadtteilfest
Klausen wirft seine Schatten
voraus. Am Samstag, den 12.
September, wird der Platz und
die „Grüne Wiese“ vor dem
Stadtteiltreff an der Karl-Ar-
nold-Straße wieder voller Stän-
de, Attraktionen und hoffent-
lich auch voller Gäste sein.

Bisher zugesagt haben fol-
gende Vereine und Institutio-
nen: Mit der SPD, der CDU,
den Grünen, der FDP und den
Linken sind alle demokrati-
schen Parteien mit Ständen
vertreten. Während es bei den
Linken Waffeln und vegetari-
sche Teigtaschen geben wird,
hält es die SPD mit Crepes und
Popcorn. Bei der CDU ist der
bekannte Nagelbalken in Akti-
on. Die Jusos bringen eine
Hüpfburg mit. Beim Stand des
Heimatbundes wird gegrillt.
Wer lieber Reisbällchen mag,
ist bei der Arancini-Manufak-

tur richtig. Im benachbarten
Weltgarten des Senf-EV wird
es eine Pflanzenbörse geben.
Auch an Kinderschminken, di-
versen Bastelaktionen und
Fußball wird kein Mangel sein.
Der Trödelladen stellt Geträn-
ke bereit. Im Familienzentrum
Klausen kann man T-Shirts be-
drucken. Die Lütteraten bauen
ihren Bücherstand auf und im
Quartierstreff gibt es traditio-
nell Kaffee, Kuchen und auch
Eiskaffee.

Das Fest beginnt um 11.00
Uhr und wird gegen 17.00 Uhr
beendet. Die Bezirksbürger-
meisterin Dr. Gerhilt Dietrich
sowie die Geschäftsführerin
der Schlawiner, Stefanie Ho-
sters, eröffnen das Fest. Es
werden Tanzvorführungen vom
ökumenischen Familienzen-
trum, von der OGS Einstein so-
wie von der Kita Henkelshof in
Lennep zu sehen sein.

Stadtteilfest Klausen
Wieder viel los auf der „Grünen Wiese“

Von vier Händen und vier Füßen
Duo-Konzert beim Orgelsommer im Tannenhof

(W./PK) Schon öfter hat man
Duo-Konzerte beim Orgelsom-
mer in der Kirche der Evange-
lischen Stiftung Tannenhof ge-
hört, aber fast immer war außer
der Orgel noch ein weiteres In-
strument beteiligt. Dass sich
zwei Organisten sozusagen ei-
ne Orgel teilen, ist die Ausnah-
me. Aber beim zweiten Orgel-
sommer-Konzert war das der
Fall: Jonathan Manderla und
Maximilian Berzon spielten
die Orgel gemeinsam.

Das Musizieren von vier
Händen und vier Füßen an ei-
ner Orgel ist gar nicht so ein-
fach und bedarf zuvor einer ge-
wissen Übung. Auf dem Spiel-
tisch geht es zuweilen turbu-
lent zu: Da kreuzen sich Arme,
berühren sich Finger, das
Regis trieren während des Spie-
lens ist eine Spezialaufgabe für
sich.

Der Reigen der Duo-Stücke
begann mit der Orgelsonate in
d-moll op. 30 von Gustav
Adolf Merkel, die durch ein
wuchtiges Allegro im romanti-
schen Stil und ein sehr kurzes
Adagio auffiel. In der Mitte des
einstündigen Konzertes impro-
visierten die beiden Organisten
über „Geh‘ aus mein Herz“,
und das mit viel Humor. Mitten
im Stück wechselten die Musi-
ker ihren Platz an der Orgel –
selbstverständlich während des
Spielens. Und am Ende trug
die „Petite Suite“ des Kana-

diers Denis Bédard zu einem
gelungenen Konzertschluss
bei.

Dazwischen hatten beide
Musiker Gelegenheit, sich soli-
stisch zu beweisen. Maximili-
an Berzon, hauptberuflich als
Kantor in Düsseldorf-Eller tä-
tig, spielte Musik aus dem Ba-
rock: Zwei Stücke von Johann
Sebastian Bach und eines von
dessen Zeitgenossen Georg
Böhm. Die Partita über „Wer
nur den lieben Gott lässt wal-
ten“ des zuletzt genannten
Komponisten blieb noch länger
im Ohr.

Jonathan Manderla, Kirchen-
musiker in Hennef, fügte einen
weiteren musikalischen Aspekt
hinzu: Felix Mendelssohn
Bartholdy und dessen vierte
Orgelsonate in B-Dur. Die Cia-

conna in f von Johann Pachel-
bel, ein Werk, das ostinat ange-
legt ist (die immer gleichen
Basstöne wiederholen sich
ständig) und durch die Dyna-
mik lebt, hätte auf die Zuhö-
renden vielleicht noch eine
größere Wirkung gehabt, wenn
Manderla das hypnotische
Stück etwas langsamer gespielt
hätte. Als Zugabe gaben die
Beiden „Fossilien“ aus dem
„Karneval der Tiere“ von Ca-
mille Saint-Saens.

In der kommenden Woche
gibt es erneut ein Duo-Konzert
beim Orgelsommer. Um 19.00
Uhr treffen dann der Organist
José Henriques auf den Geiger
Andreas Preuß. Auf dem Pro-
gramm stehen neben einer So-
nate des großen Bachs auch
Tänze von Béla Bartok.

Jonathan Manderla (links) und Maximilian Berzon (rechts)
an der Orgel der Kirche im Tannenhof.              (Foto: PK)

Wenn die Fledermäuse jagen
Abendliches Naturerlebnis für Familien

(Lü.) Zu einer letzten Nacht-
wanderung in den Sommerferi-
en lädt die Natur-Schule Grund
interessierte Einzelpersonen
sowie Eltern und ihre Kinder
(ab 6 Jahren) ein. 

Welche Tiere der Nacht kön-
nen die Naturfreunde und 
-freundinnen entdecken? Zu-
letzt waren vor allem Fleder-
mäuse, Frösche, Laufkäfer und
Nachtfalter zu sehen, während
sich Schnecken aufgrund der

Trockenheit rar
gemacht haben.

Manchmal be-
nötigen Naturbe-
obachter:innen für
ihre Studien spe-
zielle Hilfsmittel,
wie zum Beispiel
einen Fledermaus-
Detektor, der auch
für Heuschrecken
sehr hilfreich sein
kann.

Die Nachtwan-
derung beginnt
am Samstag, 22.
August, um 21.00
Uhr an der Natur-
Schule, Grunder
Schulweg 13 in
Remscheid-Grund. Die Veran-
staltung ist mit einer Dauer von
bis zu drei Stunden geplant
(abhängig von den Beobach-
tungen). 

Taschenlampen, Ersatzbatte-
rien für Erwachsene und Kin-
der sowie wetterfeste Kleidung
nicht vergessen! Die Leitung
hat der erfahrene Biologe Jörg
Liesendahl.

Die Kosten betragen für je-
weils ein Elternteil und ein
Kind 10, Euro, ein weiterer Er-

wachsener zahlt 8 Euro bzw.
ein weiteres Kind 4 Euro. Für
eine Familie fallen max. 20
Euro an.

Eine verbindliche Anmel-
dung bis Donnerstag, 20.08.,
ist zwingend erforderlich. Man
melde sich bitte (und seine
Kinder) NUR per Mail an: in-
fo@natur-schule-grund.de und
gebe jeweils die Adresse und
eine Telefonnummer an, unter
der bei Bedarf ein kurzfristiger
Kontakt möglich wäre.

Eine häufig vorkommende Art ist die
Zwergfledermaus der Gattung Pipistrel-
lus Pipistrellus.              (F.: Wikipedia)

UNSER TAG DER
GLEITSICHT -
KONTAKTLINSEN
Dienstag, 8. September von 9-17 Uhr 
Profi tieren Sie von einer individuellen Anpassung und
professionellen Beratung, exklusiv begleitet von einem
erfahrenen Trainer von Johnson & Johnson.

Nur an diesem Tag:
Anpassgebühr

19 € statt 49 €

ICH
AUCH!

Ich trage       
GLEIT-
SICHT

Wuppertal-Ronsdorf | Lüttringhauser Str. 8 | brillen-buechner.de 

Jetzt 
Termin 

sichern!
Telefon: 

0202 467617



SO N N TA G SBLAT T Seite 3 Ausgabe 33 – 16. August 2026

Sechs neue FÖJler starten nun bei der Station Natur und Umwelt

Freude über Zuwachs an Freiwilligen Helfern 

(W.) Frischer Wind für den
Natur- und Umweltschutz: Die
Station Natur und Umwelt be-
grüßt in diesem Jahr sechs
neue Teilnehmerinnen und
Teilnehmer im Freiwilligen
ökologischen Jahr (FÖJ). Ein
Jahr lang engagieren sie sich
für Natur, Umweltbildung und
nachhaltige Entwicklung und
sammeln dabei wertvolle prak-
tische Erfahrungen.

Die FÖJler erwartet an der
Station Natur und Umwelt ein
abwechslungsreiches Aufga-
bengebiet. Sie arbeiten nicht
nur draußen im sieben Hektar
großen Naturlehrgebiet, son-
dern unterstützen auch bei Ver-
anstaltungen und der Umwelt-
bildungsarbeit.

Zu ihren Aufgaben gehören
unter anderem die Pflege von
Wiesen und Biotopen, die An-
lage und Pflege von Kleinge-
wässern sowie Maßnahmen
zum Artenschutz. Auch bei der
Abfallbeseitigung in der Land-
schaft und in der Öffentlich-
keitsarbeit können die Freiwil-
ligen mitwirken.

Damit bietet das Freiwillige
ökologische Jahr an der Station
Natur und Umwelt eine beson-
dere Verbindung aus prakti-
schem Naturschutz, Umwelt-
bildung und beruflicher Orien-
tierung. Die Freiwilligen ler-
nen unterschiedliche ökologi-

sche Arbeitsbereiche kennen,
übernehmen Verantwortung
und können ihre eigenen Inter-
essen und Fähigkeiten weiter-
entwickeln.

„Wir freuen uns sehr, unsere
sechs neuen FÖJler bei uns be-
grüßen zu können. Sie sind ei-
ne wichtige Unterstützung für
unsere tägliche Arbeit und
bringen gleichzeitig neue Ide-
en, Perspektiven und jede
Menge Tatkraft mit“, sagt Isa-
bell Sonnenberg von der Stati-
on Natur und Umwelt, die die

FÖJler mit Rat und Tat unter-
stützt.

Die Station Natur und Um-
welt ist seit 1984 ein außer-
schulischer Lernort und heute
die größte kommunale Einrich-
tung in Umweltbildung und
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in Nordrhein-Westfa-
len. Mehr als 35.000 Menschen
nutzen jährlich die Angebote
und das Naturlehrgebiet.

Noch sechs Plätze frei
Wer selbst Lust hat, ein Jahr

lang für die Natur aktiv zu wer-

Das Foto zeigt die FÖJler. Isabell Sonnenberg (ganz li.)
und Carsten Gnipp (ganz re.) freuen sich über Zuwachs an
FÖJlern.                                                (Foto: Stadt W.)

den, draußen zu arbeiten und
dabei viel über Umwelt- und
Naturschutz zu lernen, hat an
der Station Natur und Umwelt
noch die Chance dazu: Sechs
weitere FÖJ-Plätze sind derzeit
noch frei.

Das FÖJ richtet sich an junge
Menschen, die sich beruflich
orientieren, praktische Erfah-
rungen sammeln und sich
gleichzeitig für Natur und Um-
welt einsetzen möchten. Neben
der praktischen Arbeit bietet
das Freiwillige ökologische
Jahr die Möglichkeit, verschie-
dene Berufsfelder kennenzu-
lernen und wertvolle Erfahrun-
gen für den weiteren Ausbil-
dungs- oder Berufsweg zu
sammeln.

„Ein FÖJ ist mehr als ein
Jahr für die Natur. Es ist auch
ein Jahr, in dem junge Men-
schen sich ausprobieren, Ver-
antwortung übernehmen und
herausfinden können, welcher
berufliche Weg zu ihnen
passt“, so Carsten Gnipp, Ab-
teilungsleiter im Ressort Grün-
flächen und Forsten.

Interessierte können sich bei
der Station Natur und Umwelt
über die noch freien FÖJ-Plät-
ze informieren. Ansprechpart-
nerin ist Isabell Sonnenberg.

Hier geht’s zum Bewer-
bungsportal:

https://www.lvr.de/foej/

(W/LMP.) Die Liste der Bot-
schafter:innen für das Kinder-
und Jugendhospiz Bergisch
Land ist lang. Da stehen unter
anderem die Namen der Schau-
spielerin Veronica Ferres, des
Fußballprofis Lars Bender, des
Publizisten Günther Wallraff
und des Politikers Dr. Jürgen
Rüttgers. Seit Dienstag hat die
Einrichtung im Burgholz mit
Joel Dralus einen weiteren
Botschafter, der vielleicht we-
niger prominent, dafür aber ei-
ne ebenso beeindruckende Per-
sönlichkeit ist.

Joel Dralus kennt die Ein-
richtung an der Kaiserhöhe seit
ihrer Eröffnung vor elf Jahren,
weil er selbst dort unterge-
bracht war. Der 24-Jährige lei-
det seit seiner Geburt an einer
Nemalin-Myopathie, einer sel-
tenen, genetisch bedingten
Muskelerkrankung. Seine Le-
benserwartung lag ursprüng-
lich bei zehn Jahren. Doch Joel
Dralus gab sich nie auf. Zehn
Jahre lang besuchte er eine
Förderschule, machte dann auf
einem Förderberufskolleg in
Volmarstein seinen Haupt-
schulabschluss, bevor er auf ei-
nem Internat in Hürth das Ab-
itur mit der Traumnote 1,2 ab-
legte. Inzwischen studiert er in

Neuer Botschafter für das Kinder- und Jugendhospiz
Joel Dralus bringt seine eigenen Erfahrungen in das wichtige Amt mit ein

gefangen werde, erzählt er wei-
ter: „Als Teenager wollte ich
auch einfach mal sauer darüber
sein, dass ich diese Krankheit
habe. Und das konnte ich hier.“
Es habe ihm gutgetan, dort
über die Krankheit und den
Tod sprechen zu können, in ei-
nem Umfeld, in dem man sich

Köln im dritten Semester Jura.
Mit dem Hospiz im Burgholz

verbindet ihn eine enge persön-
liche Beziehung: „Als ich mit
13 das erste Mal hier war, habe
ich mich sofort in die Örtlich-
keit verliebt“, sagt Dralus. Es
sei schön zu spüren, dass man
dort in jeglicher Hinsicht auf-

nicht ständig erklären müsse.
Kinder- und Jugendhospize
seien deshalb viel mehr als nur
eine Sterbebegleitung. 

Deshalb sieht der neue Hos-
piz-Botschafter, der seit drei
Jahren auch parteipolitisch en-
gagiert ist, seine Aufgabe in
der Aufklärungs arbeit: „Man-

che In stitutionen
wie zum Beispiel
Krankenkassen sind
häufig sehr weit von
der Wirklichkeit ei -
nes Kinderhospizes
entfernt“, weiß Joel
Dralus. „Betroffene
werden in den Dis-
kussionen oft nicht
mit ins Boot genom-
men“, sagt er. Im
November letzten
Jah res war Dralus
bereits Teilnehmer
beim Deutschen
Kinderhospiz-Fo-
rum und konnte dort
aus seinen eigenen
Erfahrungen berich-
ten.

Demnächst ist er
beim Podcast „Kin-
derspielwiese“ der
Schauspielerin Nora Schilling
dabei, nutzt darüber hinaus aber
auch selbst die Social Media,
um sich für die Belange hilfebe-
dürftiger Menschen einzuset-
zen.

Joel Dralus weiß, wovon er
spricht: „Letztes Jahr wollte
ich zu einer Wahlkampfveran-
staltung nach Thüringen. Ich
bin nie dort angekommen. Ent-
weder waren die Bahnhöfe

nicht barrierefrei oder die ein-
gesetzten Züge der Bahn.“

Sein Jurastudium und sein
politisches Engagement sieht
Dralus als „Werkzeug“, um po-
litische Tragweite zu erreichen:
„Ich war mein ganzes Leben
lang auf Hilfe angewiesen und
will den Menschen nun etwas
zurückgeben, indem ich ihnen
bei ihren Problemen helfe“, er-
klärt er.

Die Ernennungsurkunde
zum Botschafter des Kinder-
und Jugendhospizes, die er aus
den Händen der Stiftungsvor-
sitzenden Dr. Sabine Feder-
mann (Diakonie), ihrem Stell-
vertreter Andreas Müller (Cari-
tas) und der Geschäftsführerin
Kerstin Wülfing entgegen-
nahm, wird ein weiterer Bau-
stein für seine engagierte Ar-
beit sein.    

Begrüßung des neuen Hospiz-Botschafters (v.r.n.l.): Joel Dralus, Andreas Müller (Cari-
tas, stellvertretender Vorsitzender der Stiftung), Dr. Sabine Federmann (Diakonie, Vor-
standsvorsitzende der Stiftung), Kerstin Wülfing (Geschäftsführerin des Kinder- und Ju-
gendhospizes).

Übergabe der Ernennungsurkunde an den neuen Hospiz-Botschaf-
ter: Dr. Sabine Federmann (Diakonie, Vorstandsvorsitzende der Stif-
tung), Andreas Müller (Caritas, stellvertretender Vorsitzender der
Stiftung) und Joel Dralus (v.l.n.r.).                                  (Fotos: LMP) 
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KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

Urlaubszeit. Einige waren
schon weg, andere sind es
gerade. Endlich Zeit zum
Entspannen, etwas zu erle-
ben, Neues kennenzulernen.
Es wird geplant, die Vorfreu-
de ist groß.

Und dann?
Die Unterkunft ist anders

als erwartet, die Anreise be-
schwerlich. Vielleicht wird
jemand krank oder beim
Frühstück beginnt der erste
Streit. Plötzlich tritt selbst
der schönste Urlaubsort in
den Hintergrund, weil alles
anders läuft als gedacht.

Ich bin mit 85 Menschen
auf einer zweiwöchigen Ju-

gendfreizeit in Slowenien.
Programm und Essen wur-
den sorgfältig geplant. Und
trotzdem muss improvisiert,
umgedacht, gestritten und
sich wieder vertragen wer-
den.

Das Thema: „Create“ – er-
schaffen, gestalten, entste-
hen lassen.

Die eigentlichen Create-
Momente sind nicht planbar.
Sie entstehen im Augen-
blick: in einem ehrlichen
Gespräch, einem gemeinsa-
men Lachen, einer unerwar-
teten Lösung.

Gott sagt: „Siehe, ich will
ein Neues machen; jetzt soll
es aufwachsen, und ihr wer-
det's erfahren.“ (Jesaja
43,19)

Gott schafft Neues nicht
nur am Reißbrett. Er wirkt
mitten im Unvorhergesehe-
nen, sogar dort, wo unsere
Pläne scheitern. Er ist längst
am Werk, bevor wir erken-
nen, was daraus werden
kann. Vielleicht muss nicht
jeder Tag perfekt sein. Viel-
leicht entdecken wir Gottes
Neues gerade dort, wo unse-
re Pläne enden.

Brigitte Huppertz

WORT ZUM SONNTAG

Create

Brigitte Huppertz,
Freie ev. Gemeinde 
Ronsdorf

Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Weisheit,
erhalte mein Herz bei dem einen, dass ich deinen Namen fürchte.

Psalm 86,11

Erika Jörgens
geb. Colsmann

* 27. Mai 1940     † 17. Juli 2026

Wir vermissen dein Lachen jetzt schon!

Verbunden in Trauer und Dankbarkeit, dass du nach dieser kurzen, 
schweren Krankheit Erlösung gefunden hast.

Claudia und Rainer
Anika und Thorben mit Anton und Emil

Denis und Saskia mit Leo und Malia
und Familie

Kondolenzanschrift: Claudia Simmat, Lilienstraße 28, 42369 Wuppertal

Die Urnenbestattung findet am Donnerstag, dem 27. August 2026, um 14.00 Uhr auf dem reformierten Friedhof, 
Staubenthaler Straße 28 statt.

Statt angedachter Blumenspenden erbitten wir eine Spende an das Christliche Hospiz Niederberg, 
IBAN DE16 3305 0000 0000 9767 79, Verwendungszweck: Spende für das stationäre Hospiz, Todesfall E. Jörgens.

Danke Wir bedanken uns von Herzen für die vielfältige 
Anteilnahme auf dem letzten Weg von unserem Vater,
Großvater und Schwiegervater.

Zu erleben, wie viele Menschen sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlen und mit einfühlsamen Worten,
Blumen und Spenden ihre Wertschätzung, Liebe,
Anerkennung und Dankbarkeit Eugen Luckey entgegen-
gebracht haben, hat uns tief berührt und Trost geschenkt.

Unser aufrichtiger Dank gilt allen Verwandten, Freunden,
Wegbegleitern, Nachbarn und Bekannten.

Im Namen der Familie und allen Angehörigen
Karin und Wolfgang Luckey

Wuppertal (Ronsdorf) und Bremen, im August 2026

Eugen Luckey
* 19.10.1927    † 5.6.2026

Waltraud Krauskopf
geb. Wüster

* 20. Juni 1927                                 † 5. August 2026

In liebevoller Erinnerung deine Kinder, Enkel und Urenkel

Karl-Heinz und Bärbel
Jan-Elmar u. Anna, Mira u. Jan, Viola

Gisela und Christian
Johannes u. Juliane, Claudia u. Jürgen, Andrea

Jürgen und Antje
Joy, Céline u. Christos, Lino, Marti

Urenkel: Tamina, Henry, Lian, Tom, Victoria u. Sophie

Traueranschrift: Krauskopf, Tannenbergstraße 4, 42899 Remscheid

Die Abschiedsfeier mit Beisetzung ist am Donnerstag, den 20. August 2026, um 13 Uhr
in der evangelischen Friedhofskapelle, Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße.

Statt freundlich zugedachter Blumengrüße bitten wir im Sinne unserer Mutter um eine
Spende für die Nachwuchsförderung des Jugendposaunenchors,
IBAN: DE10 3405 0000 0000 2188 67, BIC: WELADRXXX,
Vermerk: Waltraud Krauskopf Nachwuchsförderung JuPo.

Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben
Uns scheiden kann von der Liebe Gottes

Römer 8, 38-39

Familienanzeigen – Wir beraten Sie gern: 
SonntagsBlatt (02 02) 2 46 13 13

In dieser Woche gratulieren wir:
Edelgard Zimmerbeutel      84 Jahre     18. August
Dorothea Jogwitz                  92 Jahre     21. August
Christel Scheidt                    92 Jahre     21. August

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

(Ro.) Die Besucher:innen
dürfen sich auch im August auf
ein gutes Angebot im Sozialen
Hilfswerk Wuppertal-Ronsdorf
in der Erbschlöer Straße 4 freu-
en.

Am Mittwoch den 19. Au-
gust um 14 Uhr gibt es in le -
ckeres Waffelbüfett mit haus-
gemachten Waffeln, dazu wer-
den heiße Kirschen, Sahne und
Milchreis serviert. Im An-
schluss darf natürlich auch das
beliebte Stuhltanz-Angebot
nicht fehlen. Nachdem die
technischen Probleme behoben
werden konnten, ist auch unser
Fernseher wieder einsatzbereit.
Anmeldung bis 17.08.

Einen humorvollen Nach-
mittag mit Sketchen und Play-
back gibt es am Freitag, den
21. August. Um 15 Uhr erwar-
tet die Gäste ein fröhliches
Mieinander. Bei dem bunten,
humorvollen Programm sorgen
Sketche und Playback-Auftrit-
te für Unterhaltung, Lachen
und gute Stimmung. Dazu wird

hausgemachter Kuchen ser-
viert. Eine Anmeldung ist wün-
schenswert.

Hausgemachter Heringsstipp
lockt am Mittwoch, den 26.
August um 12 Uhr: Auf dem
Speiseplan steht er mit Salz-
kartoffeln. Anmeldung bis
24.08.

Am Freitag, den 28. Au-
gust, findet der Themennach-
mittag „Mittelalter“ statt. Um
15 Uhr geht es zurück in eine
längst vergangene Zeit. Ganz
im Stil unseres Programms
heißt es: „Seid gegrüßt, ihr ed-
len Damen und Herren.“ 

Der Seniorentreff lädt alle
Interessierten herzlich ein, die
August-Termine gemeinsam in
geselliger Runde zu verbrin-
gen. Man freut sich auf viele
bekannte und aber auch neue
Gesichter.

Anmeldung erbeten bei Kat-
ja Epp unter Telefon (0202) 
46 41 27 oder Mobil unter 
(0 15 25) 9 64 39 65 (auch
WhatsApp).

Soziales HilfswerkFamilienanzeigen – Wir beraten Sie gern: 
SonntagsBlatt (02 02) 2 46 13 13

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Die Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf trauert 
um Unterbrandmeister

Rolf Loos
Träger des Feuerwehr-Ehrenzeichens des 

Landes NRW in Gold

Rolf Loos ist 1955 in die Freiwillige Feuerwehr 
eingetreten und bis zu seinem Übertritt 1997 
in die Ehrenabteilung 42 Jahre lang für die 

Ronsdorfer Bürger engagiert im Einsatz gewesen. 

Während dieser Jahrzehnte war Rolf Loos ein 
verlässlicher Kamerad, der immer zur Stelle war, 

wenn die Sirene uns zu Feuern und Hilfeleistungen 
gerufen hat.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 
und allen Angehörigen.

Die Einsatzabteilung, Ehrenabteilung, 
Unterstützungsabteilung sowie die Jugendfeuerwehr 

der Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf
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•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

(Ro./PK) Im K5 ging es am
Montag um Schmetterlinge,
von denen es rund 180.000 Ar-
ten gibt – fast so viele wie bei
den Käfern.

Michael Dietz informierte
die 30 Gäste der Veranstaltung
darüber, dass es Schmetterlin-
ge fast überall gibt. „In Wüs -
ten, Steppen und Urwäldern“,
sagte Dietz, „nur nicht an den
Polen.“ Selbst im Hochgebirge
bis zu einer Höhe von 6000
Metern kommen die fliegenden
Insekten vor.

Allerdings sehen die Men-
schen die Mehrzahl der
Schmet terlinge nie. „95 Pro-
zent der Schmetterlinge sind
Nachtfalter“, wusste der Refe-
rent zu berichten. Darüberhin-
aus seien die Schmetterlinge
„angenehme Tiere. Sie beißen
und stechen nicht und übertra-
gen keine Krankheiten.“

Der „Wahlspruch“ der Schmet -
terlinge dürfte angesichts ihrer
Metamorphose von der Raupe
zum fliegenden Insekt heißen:
„Viel fressen und nicht er-
wischt werden.“ Dafür legen
die Tiere ihre Eier auf der Un-
terseite von Pflanzenblättern
ab, da, wo sie nicht unbedingt
entdeckt werden. Schmetterlin-
ge, die in Skandinavien Son-

nenvogel und in England But-
terfliege (Butterfly) genannt
werden, können ausgewachsen
Distanzen von mehreren tau-
send Kilometern fliegend über-
winden.

Auf der Leinwand zeigte Mi-
chael Dietz einige farbenfrohe
und interessante Exemplare.
So den Zebrafalter, den Kome-
tenfalter und den Red Postman,
der keinen deutschen Namen
hat, jedoch sehr eng mit dem
Kleinen Kurier verwandt ist.

Angesichts des zum Teil ex-
trem langen Rüssels mancher
Arten, sagte Dietz, dass diese
bis zu 20 cm lang werden kön-
nen. „Und Gerüche“, so Dietz,
„nehmen Schmetterlinge über

die Fühler auf.“
Zum Ende seines Vortrages

erwähnte der Referent noch ei-
ne traurige Zahl. „In den ver-
gangenen Jahren ist der Be-
stand an fliegenden Insekten
um 76 Prozent zurückgegan-
gen.“ Daran sei zur Hauptsache
der Einsatz von Pestiziden
schuld. Aber auch die Über-
weidung der Nutzflächen sei
ein Grund für den Einbruch der
Insektenzahlen. „Durch die Über -
weidung“, so Dietz, „haben die
Blumen gar keine Zeit mehr zu
wachsen.“ Was sei zu tun?
„Mähinseln stehen lassen. Die
Blumen wachsen auf solchen
Flächen – das ist kaum zu glau-
ben.“

Im K5 ging’s um angenehme Tiere

Michael Dietz und ein beeindruckendes Exemplar der
Lepidop terae, einem Schmetterling.                 (Foto: PK)

Sticht nicht, beißt nicht und überträgt keine Krankheiten

www.taxi-wuppertal.de

Fahrten von 
A nach B · Flughafenfahrten
Kranken- und Dialysefahrten

Kurierdienst · Lieferservice uvm. 

24/7 an 365 Tagen

Seit über 50 Jahren
App-Download

auf der 
Webseite

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

www.sonntagsblatt-online.de

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Vermischtes
Welcher liebe, nicht ganz un-
sportliche Mensch, möchte mit
unserer fröhlichen Husky-
Hündin 1-2 Mal pro Woche
(gegen Bezahlung) spazieren
gehen?  Bei Interesse melden
Sie sich bitte unter Tel. 01 73 -
2 60 45 45. Vielen Dank.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Immobilien
Junge Familie sucht Eigen-
tumswohnung ab ca. 85 qm in
Ronsdorf o. kleines RH. Freu-
en uns über jeden Anruf. Tel.
01 57 - 73 67 70 43.

Gesundheit
Haarausfall ist behandelbar!
Termine unter 46 44 10, Ga-
briele Luckner, Friseur-
meis  terin/Capellogin.

Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Mobile Fußpflege (medizi-
nisch) kommt zu Ihnen nach
Lüttringhausen, Ronsdorf ab
32,50 € oder Lichtscheid ab
35,- €, T. 0 21 91 - 6 92 29 83.

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Mobile Fußpflege: 01 57 - 82
91 58 68.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

(Ro./PK) Gutes Wetter vor-
ausgesetzt sollten sich die fei-
erfreudigen Lüttringhauserin-
nen und Lüttringhauser schon
einmal das Wochenende 18.
und 19. September (Freitag
und Samstag) freihalten. Denn
das 3. Parkfestival wird dann
auf dem Peter-Harnischma-
cher-Platz hinter dem Rathaus
gefeiert. Ausrichter sind dies-
mal der Heimatbund Lüttring-
hausen, die Lütteraten sowie
die Musik- und Kunstschule
der Stadt Remscheid. Der Ein-
tritt an beiden Tagen ist wie
gewohnt frei. Mit den Über-
schüssen des Festes soll die
Jugendfeuerwehr in Lüttring-
hausen unterstützt werden.

Das Programm des Parkfe-
stivals ist vielseitig und bunt.
Für Musik ist reichlich ge-
sorgt. Die Band Beams wird
ihr Können demonstrieren, der
Posaunenchor Lüttringhausen
ist vor Ort, desgleichen die
Big Band der Musik- und
Kunstschule. Die neue Schü-
lerband Blee wird spielen, die
Groovemasters heizen ein, die
Band Beek 8 wird das Festival
musikalisch abschließen.

Im Rahmenprogramm ist
genauso viel los: Das Papier-
theater Haase wird im Rat-

haussaal zwei Stücke auffüh-
ren. Ballonkünstler Hakan
wird wieder Phantasieballone
herstellen und Kinderaugen
erfreuen. Beim Stand der Na-
turschule Grund wird es Mit-
mach-Stationen geben. Bei
den Lütteraten kann man am
Bücherstand stöbern und Bü-
cher kaufen. Daniel Sieper
wird eine Stadtführung durch
den historischen Ortskern
durchführen.

Auch für die hungrigen und
durstigen Gäste des Festes
wird ordentlich gesorgt. Am
Grill wird der Lüttringhauser
Männerchor für ausreichend
Grillgut sorgen. Der Frauen-
chor ist mit Waffeln und Ku-
chen dabei und am Stand des
Weltladens kann man Cock-
tails probieren. 

Das Remscheider Unterneh-
men Vaillant unterstützt das
Fest großzügig. Der Heimat-
bund Lüttringhausen, die Lüt-
teraten (Martin Kalhöfer) und
die Musik- und Kunstschule
(Kai Balke) freuen sich schon
auf die zwei Tage. Fehlt ei-
gentlich nur gutes Wetter.
Aber eigentlich haben die Or-
ganisatoren des Parkfestivals
einen ganz guten Draht zu Pe-
trus ….

Lüttringhausen feiert 
An zwei Tagen geht es wieder rund

Selbst in den Schulen Shanghais ist der Einsatz von KI noch nicht so weit fortgeschritten

Weltweite Resonanz für das Carl-Fuhlrott-Gymnasium

(W./LMP) Anfang des Jahres
wurde das Carl-Fuhlrott-Gym -
nasium (CFG) beim bundes-
weiten KI-Schulpreis 2025 mit
dem ersten Platz in der Katego-
rie „KI-Gesamtkonzept“ aus-
gezeichnet. Seitdem geben sich
auf dem Küllenhahn die Be-
suchsgruppen praktisch die
Klinke in die Hand. Dass das
CFG nun offiziell zu den füh-
renden Schulen Deutschlands
im Bereich der Künstlichen In-
telligenz (KI) zählt, erfährt
weltweite Resonanz. 

So konnte das KI-Team mit
den CFG-Lehrkräften Stepha-
nie Piechota, Alexander Zuber,
Felix Urban und der stellver-
tretenden Schulleiterin Sabine
Drübert nicht nur Kolleginnen
und Kollegen aus ganz
Deutschland zur Hospitation
begrüßen.

Ein renommierter Schul-
buch-Verlag schickte seine
Vertretenden ebenso nach
Wuppertal wie eine Schule aus
Belgien. Sogar die Obere
Schulaufsicht von Shanghai –
die chinesische Metropole ge-

hört zu den größten Städten der
Welt – interessierte sich für das
KI-Modell am CFG. 

Am Jung-Stilling-Weg ist KI
kein bloßes Projekt, sondern
bereits integraler Teil des
Schulalltags. Im Lernprozess
wird bei den Schülerinnen und
Schülern durch gezielte Rück-
fragen der KI das eigene Den-
ken gefördert, statt fertige Lö-
sungen vorzugeben.

Lehrkräfte werden bei ihrer
Unterrichtsplanung durch die
KI unterstützt, individuelle
Lernwege werden gestärkt und
schulische Inklusion gefördert.
Um die künstliche Intelligenz
nutzen zu dürfen, müssen die
Schülerinnen und Schüler aber
ab der 8. Jahrgangsstufe erst ei-
nen „KI-Führerschein“ ma-
chen: Am Carl-Fuhlrott-Gym -
nasium legt man Wert darauf,
dass die Jugendlichen ihre di-
gitale Medienmündigkeit vor-
weisen können und sich vor
Desinformation schützen kön-
nen.

Dieser systematisch durch-
dachte und pädagogisch ver-

antwortete Einsatz von KI be-
eindruckte sogar die Abge-
sandten aus China: „Unsere

Schulen in Shanghai sind in
dieser Frage noch nicht so weit
wie Ihr Gymnasium“, bestätig-

ten sie den CFG-Verantwortli-
chen bei ihrem Besuch in Wup-
pertal. 

Sabine Drübert (stellvertretende Schulleiterin) mit dem KI-Team des CFG Alexander Zu-
ber, Stephanie Piechota und Felix Urban (v.l.n.r.)                                       (Foto: LMP)
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

10,50€

8,50€

10,00€

5,50€

9,00€

9,50€

6,50€

9,00€

RUHETAG

Königsberger Klopse mit Salzkartoffeln und roter Bete

Sauerkraut mit Kasseler und Püree
3 Reibekuchen mit Apfelmus
Wirsing-Roulade mit Salzkartoffeln
Spießbraten mit Zwiebelsoße und Gratin dazu Salat
Graupensuppe mit Einlage
Zwei Schnitzel mit Kartoffelsalat

  rinder rouladen
   aus der Oberschale        100gr.

  unsere beliebten burger  
   100% Rind von der Husumer Färse      100gr.

  schweine schnitzel 
   immer beliebt        100gr.

frisches mett            
nach Thüringer Art         100gr.

grobe & feine leberwurst  
im Naturdarm geräuchert        100gr.

spanischer serrano schinken
12 Monate gereift         100gr.

1,20

2,19

1,99

1,10

1,69

3,59

die klassiker

unsere dicke 

bockwurst 

rote ahle

blutwurst

100gr.  1,89 100gr.  1,49

MünsterländerandschweinL

Weideluxe
®

PREMIUM RINDFLEISCH
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Gartenbedarf

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 44 59

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei Elektro

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

5 4
3 9 2

1 9 7 8
2 5 7 1 8

5 1 4
6 7

2 7 3
5 8 9

1 8 4

S U DO K U

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte 
von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

PhotovoltaikHauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

Impressum
Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18 · 42369 Wuppertal · (02 02) 2 46 13 13
www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de
Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 20.000 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Rehabilitation

www.sonntagsblatt-online.de

Rehabilitation

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

S U D O K U
Lösung vom 09.08.2026

8 4 5 6 9 2 7 1 3
1 6 9 7 4 3 8 5 2
7 2 3 8 1 5 6 4 9
9 5 8 3 6 4 1 2 7
4 7 2 9 5 1 3 8 6

3 1 6 2 7 8 5 9 4
6 8 7 1 2 9 4 3 5
2 3 4 5 8 6 9 7 1
5 9 1 4 3 7 2 6 8

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
RONSDORF: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18 • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30 • Ronʼs Kiosk, Ascheweg 18 • Bäckerei
Steinbrink an folgenden Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71 • Policks Backstube,
Lüttringhauser Straße 21 • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22 • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23 •
Oscar – Italienische Konditorei und Feinkost, Kocherstraße 7 • Lotto-Shop Heller, Elias-Eller Straße 3 • Ronsdorfer Bücherstube,
Staasstraße 11 • Kiosk Arkt, Staasstraße 30 • Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79 • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133 •
Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27 • Aral-Tankstelle, Linde 19
LICHTSCHEID: Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300 • Burger King,
Lichtenplatzer Straße 302
LÜTTRINGHAUSEN: F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17 • Lütter-Center Postshop, Lütter-Center •  Bäckerei Beckmann,
Kreuzbergstraße • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55 • Ev. Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße 76 • „Haus
Goldenberg“, Remscheider Straße 226 • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65 • Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70 • Trinkgut Scholz,
Remscheider Straße 167

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

(Ro./PK) Zunächst mal ist er
Wuppertaler im Allgemeinen
und Ronsdorfer im Besonderen.
Merlin Hannes ist an der unte-
ren Talsperrenstraße „direkt ge-
genüber der Feuerwehr“ aufge-
wachsen und lebt inzwischen
ein paar Dutzend Meter höher
An der Blutfinke.

Seine Karriere begann mit ei-
ner Lehre als Versicherungs-
kaufmann. Anschließend wollte
er eigentlich Wirtschaftswis-
senschaften studieren, aber er
merkte schnell: „So ein Studi-
um war gar nicht mein Ding.“

Was tun? Merlin hatte als Ju-
gendlicher als Sargträger auf
dem Reformierten Friedhof ge-
arbeitet. „Um ein bisschen Ben-
zin für das Mofa zu verdienen.“
Der junge Ronsdorfer zog sich
auf diese Wurzeln zurück und

lernte im Remscheider Bestat-
tungshaus Ernst Roth das Me-
tier eines Bestatters. „Theore-
tisch“, weiß Hannes, „kann je-
der Bestatter werden. Leider!
Das ist nicht hilfreich und ver-
mehrt die schwarzen Schafe in
der Branche.“ Aber er hat den
Beruf „von der Pike auf“ ge-
lernt. 

Aktuell hat Merlin Hannes
seinen Meister gemacht. „In
Remscheid gibt es außer mir
noch einen Bestattermeister“,
berichtet er. „Aber soweit ich
weiß, bin ich der erste Ronsdor-
fer Bestattermeister.“

Der Meisterkurs vertiefte auf
vielen Gebieten seine Kenntnis-
se. So standen auch verstärkt
Betriebswirtschaft und Trauer-
psychologie auf der Tagesord-
nung. „Oder so interessante

Fragen wie: Wie funktioniert ei-
gentlich ein Krematorium?“ Er
hat den Kurs bestanden und
darf sich mit Fug und Recht of-
fiziell ab dem 15. Juli Bestatter-
meister nennen.

Natürlich verändert sich der
eigene Blick auf den Tod, wenn
man von Berufs wegen täglich
mit ihm zu tun hat. „Ich bin da
eher biologisch eingestellt und
weniger spirituell“, sagt Merlin.
„Ich sehe das mit dem Tod ganz
locker.“

Er versteht seinen Beruf als
Hilfe für Menschen, „die vieles
in einer traurigen Zeit erledigen
müssen, die einen Ratten-
schwanz an Dingen entscheiden
und auf den Weg bringen müs-
sen. Und wenn ich den Men-
schen dann sage: ‚95 Prozent
davon nehme ich Ihnen ab‘,

dann sind die erst einmal ziem-
lich erleichtert.“

Als negativen Aspekt seines
Berufes erwähnt er den zuwei-
len unguten Kampf mit so man-
chen Versicherungen. Über-
haupt die deutsche Bürokratie,
die im Bestatterwesen für so
manche Problemesorgt: „Eine
Bestattung in – zum Beispiel –
Rheinland-Pfalz ist für Men-
schen aus Wuppertal schwierig.
Eine Bestattung in den Nieder-
landen ist überhaupt kein Pro-
blem.“

In zehn Jahren, daraus macht
er gar kein Geheimnis, würde er
sich sehr gerne als Geschäfts-
führer des Bestattungsunterneh-
mens sehen. „Oder noch besser:
Es gibt bis dahin eine Filiale in
Ronsdorf. Dann wäre mein Ar-
beitsweg nicht mehr so lang.“

Bestattermeister Merlin Hannes in der geschmückten
Trauerhalle des Remscheider Bestattungshauses Ernst
Roth.                                                              (Foto: PK)

Der erste Bestattermeister aus Ronsdorf
Anzeige

Kurz notiert
Waldbrandgefahr

(W.) Der Forstbetrieb der
Stadt Wuppertal und die Forst-
betriebsgemeinschaft bitten
wegen der anhaltenden Tro -
ckenheit um erhöhte Vorsicht
in den Wäldern. Da Menschen
die meisten Waldbrände auslö-
sen, sind Rauchen, Grillen und
offenes Feuer streng verboten.

In den Wäldern herrscht zur-
zeit eine sehr hohe Waldbrand-
gefahr. Die Forstabteilung der
Stadt Wuppertal und die Forst-
betriebsgemeinschaft Wupper-
tal rufen alle Menschen auf, die
Regeln im Wald einzuhalten.
Von März bis Oktober gilt in
den Wäldern von NRW Westfa-
len ein allgemeines Rauchver-
bot. Wer bei der aktuellen Trok-
kenheit raucht, handelt nicht
nur gesetzwidrig, sondern ris-
kiert auch direkt ein Feuer. 
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(Ro./LMP) Seit letzten Sonn -
 tag rollt der Ball endlich
wieder im Amateurfußball. Be-
reits am Mittag hatte der Vor-
sitzende des TSV Ronsdorf
Alexander Schmidt im Rah-
men einer Pressekonferenz
zum Saisonauftakt verkündet:
„Sportlich und inhaltlich sehen
wir entspannt und mit Freude
nach vorne.“ Knapp drei Stun-
den später wurde es in der
Waldkampfbahn auch direkt
ernst. In der ersten Runde des
Niederrheinpokals war der Be-
zirksligist SC 1920 Oberhau-
sen zum ersten Pflichtspiel der
Saison zu Gast.

Dabei hätten die Vorausset-
zungen für die „Erste“ der Ze-
bras kaum schlechter sein kön-
nen. Fast die Hälfte der Mann-
schaft ging mit Erkältungs-
und Virussymptomen ange-
schlagen in die Partie. Trotz-
dem hielt das Team gegen die
traditionell in Blau-Gelb spie-
lenden „Knappen“ aus dem
Ruhrgebiet vor rund 200 Zu-
schauern zunächst über weite
Strecken gut mit.

Dann ging aber alles ganz
schnell: Mertcan Kaya (33. Mi-
nute) und Yussuf Allouche
(38.) hatten Oberhausen gegen
eine etwas überforderte TSV-
Abwehr mit 0:2 in Führung ge-
bracht. Zwei Minuten später
waren es zwei TSV-Neuzugän-
ge, die im Gegenzug ein Le-
benszeichen der Zebras funk-
ten. Felix Brüggen schickte Gi-
an-Luca Stindt auf die Reise,
der den Ball fulminant auf das

Zum Auftakt aber ein bitteres Aus im Niederrheinpokal gegen Oberhausen

Zebras sind in die neue Saison gestartet

Letzte Test- und erste Pflichtspiele
FC Remscheid verliert tragisch – TSV II in guter Frühform

TSV I bereit für die Saison 26/27
Bezirksligastart am Samstagabend auf heimischer Anlage

(Reg./PK.) Im Niederrhein-
pokal erlebte der Neu-Bezirks-
ligist FC Remscheid ein Water-
loo: In vier Minuten schossen
die Röntgenstädter drei Tore
und führten gegen den SV Hal-
dern aus Rees nach gut 20 Mi-
nuten mit 3:0, nur um beim
Schlusspfiff mit 3:5 Toren zu
unterliegen. Die mangelnde
Vorbereitung der Mannschaft
kann dieser noch zu schaffen
machen. Genaueres wird man
nach dem ersten Spieltag der
Bezirksliga sagen können, an
dem der FCR beim ASV Mett-
mann antritt.

Beim Auftritt des TSV 05

Ronsdorf gegen den SC 1920
Oberhausen war das Sonntags-
Blatt vor Ort. Den Bericht zum
Spiel finden Sie nebenstehend.

Neben dem FC Remscheid
hatte auch der SSV Germania
1900 in den letzten Tagen kein
Testspiel mehr. Die Germania
musste sich aber nicht (wie der
FCR) sozusagen neu erfinden
und einen komplett neuen Ka-
der bilden. So geht man gewiss
stark in die erste Partie, die die
Germania bei der SG Hacken-
berg am Sonntag bestreitet.
Um 15.30 Uhr geht es da los.

Die Zweite des TSV 05
Ronsdorf zeigt sich in guter

Frühform. Das Testspiel beim
SSV 07 Sudberg gewannen die
Ronsdorfer mit 4:1-Toren.
Auch die TSV-Reserve beginnt
auswärts: Die Sportfreunde aus
Dönberg sind am Sonntag um
14.00 Uhr Gastgeber des ersten
A-Kreisligaspiels der Saison
2026/27.

Der SV Jägerhaus-Linde
spielte gegen die Zweite des
TSV Solingen zum Abschluss
der Saisonvorbereitung 3:3 und
tritt am Sonntag zu Hause ge-
gen die Reserve des SC Velbert
an. Die Partie „opp Linde“
wird um 17:00 Uhr (!) ange-
pfiffen.

Die Zweite des TSV 05 Ronsdorf befindet sich in einer bemerkenswerten Frühform
und erzielte in der Vorbereitung sehr gute Ergebnisse. Am Sonntag geht man das erste
Meisterschaftsspiel der Kreisliga A in Dönberg mit viel Selbstvertrauen an.   (Foto: LMP)

Die Erste des TSV 05 Ronsdorf hat viele Vorbereitungsspiele mit akzeptablen Leistungen
absolviert, dann aber das Niederrhein-Pokalspiel gegen den SC Oberhausen verloren.
Schon am Samstagabend um 18 Uhr findet nun das erste Meisterschaftsspiel der Be-
zirksligasaison 2026/27 auf heimischem Gelände gegen den starken Aufsteiger Jugosla-
vija statt. Keine leichte Aufgabe.                                                                (Foto: LMP)

Oberhausener Tor knallte.
Nach kurzer Rücksprache mit
seinem Assistenten entschied
der souverän auftretende
Schiedsrichter Maikel de Al-
meida aus Wermelskirchen auf
„Tor“ für den TSV, sehr zum
Missfallen der scharenweise
mitgereisten SC Oberhausen-
Anhänger, die den Ball nicht
hinter der Linie gesehen haben
wollten. Mit diesem 1:2 ging es
in die Pause.

Nach dem Wechsel zeigte
sich, dass die Kräfte der Rons-
dorfer an diesem Tag kaum
ausreichen konnten, um gegen
einen derart starken Gegner zu
bestehen. Oberhausen vergab
Torchancen ‘en masse’, der TSV
bäumte sich immer wieder da-
gegen auf.

Insbesondere Felix Suhre,
Nico Fuchs und allen voran der
überall auftauchende Yannik
Hünninghaus kämpften um je-
den Ball. Erst in der Nachspiel-
zeit markierten die Gäste dann
mit Ilias Rahali (90.+4) den
1:3-Endstand. 

So sind die Zebras nach die-
sem bitteren Pokal-Aus beim
ersten Liga-Spiel am Samstag,
15. August, um 18.00 Uhr an
der Parkstraße gegen den FK
Jugoslavija Wuppertal gleich
erneut gefordert: „Wir wollen
punkten, egal gegen wen“, hat-
te Trainer Denis Levering bei
der Pressekonferenz zuvor an-
gekündigt. „Wir wollen uns
nicht verstecken – und wenn es
mal daneben geht, machen wir
es im nächsten Spiel besser.“  

Nico Fuchs (Mitte) und Felix Suhre (Nr. 2, rechts) schirmen
den Ball gegen ihren Oberhausener Gegner ab.                                 

Kapitän Nico Fuchs (TSV, links) hielt im Match gegen die
„Knappen“ aus Oberhausen immer wieder kämpferisch da-
gegen.                                                       (Fotos LMP)

Sport in der Region

(Reg.) Am 5. und 6. Septem-
ber findet das VELOFONDO
Bike Festival, ein  Radsport-
Highlight am DEKRA-Lausitz-
ring statt. Herausforderung und
Rennstrecken-Atmosphäre
herrscht garantiert auf dem
11,3-Kilometer-Rund kurs. Es
gibt ein breites Angebot vom
Jedermann-Rennen bis zur 24-
Stunden-Challenge, dem
Hauptrennen für Einzelperso-
nen, Zweier-, Vierer- oder Ach-
ter-Teams. 

Am DEKRA-Lausitzring
steht ein besonderes Radsport-
Highlight an: Beim VELO-
FONDO Bike Festival am 5.
und 6. September verbinden
sich sportliche Herausforde-
rung, Gemeinschaftserlebnis
und Rennstrecken-Atmosphäre
zu einem einzigartigen Event.
Im Mittelpunkt steht das 24-
Stunden-Rennen, aber auch Ge-
legenheitsfahrer können mit der
passenden Renndistanz Teil des
Erlebnisses sein. 

Nur einmal im Jahr gibt es
die Möglichkeit, die beeindruk-
kende Grand-Prix-Strecke auf
dem DEKRA Lausitzring unter
Wettbewerbsbedingungen mit
dem Fahrrad in Angriff zu neh-
men.

Dabei gibt es die unterschied-
lichsten Formate: Vom Jeder-
mann-Rennen über 68 oder 100
Kilometer, die Zwei-, Vier-
oder Acht-Stunden-Chal lenge
bis hin zur „Königsklasse“,
dem 24-Stunden-Rennen. 

Dabei geht es darum, in 24
Stunden von Samstagmittag an
möglichst viele Kilometer zu
sammeln, entweder als Einzel-
person oder in Zweier-, Vierer-

oder Achter-Teams, die sich je-
weils in der Boxengasse ablö-
sen. Der flache 11,3 Kilometer
lange Rundkurs bietet ideale
Voraussetzungen für konstantes
Tempo, taktisches Fahren und
hohe Durchschnittsgeschwin-
digkeiten – eine echte Heraus-
forderung über viele Stunden
hinweg. Übernachtet wird ent-
weder direkt in der Boxengasse,
im Wohnmobil oder im Zelt.
Das 24-Stunden-Rennen bietet
sich besonders auch für Firmen-
Teams an – als besonderes
Event für die Radsportbegei-
sterten in der Belegschaft. 

„Ich kann aus eigener Erfah-
rung sagen: Den DEKRA Lau-

Herausforderung und Rennstrecken-Atmosphäre
Breites Angebot vom Jedermann-Rennen bis zur 24-Stunden-Challenge

sitzring mit dem Fahrrad anzu-
gehen ist ein ganz besonderes
Erlebnis“, so Korinna Wün-
sche, Teamleiterin Event am
DEKRA Lausitzring. „Die Mi-
schung aus professioneller
Rennstrecken-Infrastruktur,
sportlicher Herausforderung
und der einzigartigen Atmo-
sphäre in der Boxengasse kann
man so nur selten erleben. Ganz
gleich, ob man ambitioniert auf
Bestzeiten fährt oder einfach
die Faszination dieser Strecke
genießen möchte, dieses Wo-
chenende bleibt in Erinnerung.“ 

Das VELOFONDO Bike Fe-
stival ist für Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, aber auch für
alle, die gern zuschauen, ein fe-
ster Termin im Radsport-Kalen-
der. Zuschauerinnen und Zu-
schauer sind kostenlos dabei.
Mehr Informationen inklusive
Anmeldemöglichkeit zur Teil-
nahme gibt es online unter de-
kra-lausitzring.de/event/velo-
fondo-bike-festival/.
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Lohsiepenstraße 6 
42369 Wuppertal 
Tel. (02 02) 4 66 09 64
sabel-kuechenmontage@t-online.de
www.kuechen-sabel.de

NEU: Grillen mit Rösle
Solide, variabel, beste Materialien

Kraft trainieren
Gesundheit erhalten
Lebensqualität gewinnen
Jetzt einsteigen!

Kraft Cardio Rückentherapie
Alle Abos inklusive BIA-Körperanalyse
für einen optimalen Trainingserfolg.

Fit bleiben – stark und 
gesund durch den Sommer

Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 7.30 - 21.30 Uhr · Wochenende + Feiertage: 9.00 - 16.00 Uhr

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
info@proKRAFT.Training
www.proKRAFT.Training

Eigener Parkplatz in der Rotdornallee 1

Gutschein 

für ein 

kostenloses 

Probe-

training
bis 5.9.26

Nicht

weit von

Ihnen

entfernt

Seit 24 Jahren in Remscheid-Lennep

100 €
Rabatt

Waschbärenplage in Ronsdorf
Jetzt auch in Ronsdorf:

Waschbären – diese Plagegei-
ster rauben mir die Nachtruhe
und so viele Menschen wissen
nicht, was sich nächtens in ih-
ren Gärten bewegt! Die putzig
aussehenden Gesellen haben
überhaupt keine Menschen-
scheu, sind völlig unbeein-
druckt von den Maßnahmen
die man gegen sie ergreift und
treiben weiter ihr Unwesen. Sie
ziehen ihre Jungtiere - und da-
von gibt es reichlich - munter
auf und zeigen ihnen, wo das
beste Futter zu finden ist! So-
mit vervielfacht sich ihre Art in
einem exorbitanten Tempo.

Liebe Menschen, macht es
den Waschbären so ungemüt-
lich wie möglich: Stellt bitte
Katzen- und Hundefutter des

Nachts ins Haus, sichert das
Vogelfutter und eure Teiche in
denen die edlen Kois auf uner-
klärliche Weise immer weniger
werden, geht eure Grundstücke
auch in den ungenutzten und
wild bewachsenen Ecken ab, in
denen sich die Waschbären
sehr gerne und ungestört nie-
derlassen und vermehren, si-
chert euren Kompost und sam-
melt abends das Fallobst ein
(hm, Schlaraffenland), sorgt
dafür, dass der Hausmüll dahin
kommt, wo er hingehört - näm-
lich in die dann geschlossene
Abfalltonne und nicht daneben
oder obendrauf (ein weiteres
Schlaraffenland)!

Waschbären sind Allesfres-
ser und haben keine natürli-
chen Feinde.

Niemand und wirklich nie-
mand will Waschbären im
Haus, auf dem Dachboden oder
auf dem Dach beherbergen. 

Ja, diese Tiere sehen nied-
lich aus, vor allem die Jungtie-
re, bei denen jeder in Entzük-
ken gerät, aber was sie anrich-
ten, ist kaum zu beschreiben.
Die Schäden und die Verunrei-
nigung, die diese Tiere verursa-
chen, sind erheblich und sehr
kostenintensiv.

Gesehen und erlebt im Be-
reich: Am Rädchen, Goldlack-
straße, Am Stall, Echoerstraße,
Im Bökel.

Name ist der Redaktion
bekannt
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Schotterwege
rund um die
Talsperre

… wenn sich der Müll am
Parkplatz mit den groben
Schottersteinen verbindet,
dann wird es besser.

Sarkasmus 
by Andreas Zech

(Elb.) Ein attraktiver Treff-
punkt für Jugendliche zum
Lernen, Lesen, Arbeiten, Krea-
tivsein und zum Austausch:
Die Stadtbibliothek Wuppertal
hat ihre Jugendbibliothek, den
sogenannten 4Teens-Bereich in
der ersten Etage der Zentralbi-
bliothek, neu ausgestattet. Ne-
ben einer neuen Farbgestaltung
der Wände in kräftigem Türkis
sorgen zwei neue Akustikses-
sel, vier Sitzsäcke und weitere
Einrichtungselemente für ein
modernes und funktionales
Ambiente, in dem es nun auch
mehr Lern- und Gruppenar-

Begegnungs- und Kreativort – attraktiv zum Lernen und Austauschen 

beitsplätze für Jugendliche als
bisher gibt. Ein Teil der Finan-
zierung ist durch eine Zuwen-
dung der Lotterie „PS-Sparen
und Gewinnen“ des Rheini-
schen Sparkassen- und Giro-
verbandes über die Stadtspar-
kasse Wuppertal ermöglicht
worden.

Die Akustiksessel bieten
Rückzugsmöglichkeiten für
konzentriertes Lesen, zum Hö-
ren von Musik oder Hörbü-
chern sowie zum Arbeiten mit
Laptop oder Tablet. Per Blue-
tooth können Jugendliche ihre
Smartphones mit den Sesseln

verbinden und so ihre
Lieblingsmusik direkt
über die integrierten
Lautsprecher hören.
Bei der Auswahl der
dunkelblauen Sessel-
farbe wurden Jugend-
liche zuvor beteiligt:
Die Besucherinnen
und Besucher des re-
gelmäßigen Jugend-
treffs Bib4Teens
konnten ihre Wün-
sche dafür einbrin-
gen.

Einer der beiden
Akustiksessel und
weitere Anschaffun-
gen für den Raum
wurden durch eine
Zuwendung aus dem
Zweckertrag der Lot-

terie „PS-Sparen und Gewin-
nen“ des Rheinischen Sparkas-
sen- und Giroverbandes an den
Förderverein der Stadtbiblio-
thek finanziert. „Vor allem die
modernen Sessel sind ein
wichtiger Bestandteil des neu
gestalteten Jugendbereichs.
Wir danken sehr für die Unter-
stützung, die entscheidend da-
zu beigetragen hat, das neue
Angebot umzusetzen“, betont
die stellvertretende Biblio-
theksdirektorin Maria Finta,
die die Jugendbibliothek ver-
antwortet.

Ergänzt wird die neue Aus-

stattung zudem durch vier fle-
xibel einsetzbare Sitzsäcke, die
für spontane Gespräche, kreati-
ve Workshops, Gaming oder
entspanntes Lesen genutzt wer-
den können. Ein mobiler Bild-
schirm steht für Workshops,
Präsentationen und Gaming-
Angebote bereit. Die viel ge-
nutzten Arbeitsplätze wurden
zudem mit Tischlampen ausge-
stattet, die für eine angenehme
Lernatmosphäre sorgen. 

Auch die Präsentation von
Projektergebnissen wurde mit-
gedacht: Bilderrahmen ermög-
lichen, Arbeiten aus Work-
shops und Projekten von Ju-
gendlichen auszustellen. Das
stärkt die Identifikation mit der
Bibliothek als Treffpunkt und
sorgt für wechselnde Einblicke
in die Arbeit der jungen Men-
schen.

„Unser Ziel ist es, den Ju-
gendbereich als vielseitigen
Lern- und Begegnungsort für
Jugendliche und Schulklas-
sen weiterzuentwickeln“, er-
klärt Maria Finta. „Mit der
Neugestaltung schaffen wir
mehr Möglichkeiten für un-
terschiedliche Nutzungsfor-
men und stärken zugleich die
Aufenthaltsqualität und die
pädagogische Funktion des
Raums – ganz im Sinne des
Strategiekonzepts der Stadt-
bibliothek.“

Jugendbibliothek in Zentralbibi umgestaltet

Die Jugendbibliothek, der sogenannte 4Teens-Bereich in der ers -
ten Etage der Zentralbibliothek, ist neu und moderner ausgestattet
worden.                                    (Foto: Stadtbibliothek Wuppertal)

(Ro.) „Gut gemacht!“ – ein
Feedback, das jeder gerne hört.
Gut gemacht hat Gott diese
Welt und alles darauf und
drumherum ist. Dieses und
noch viel mehr entdecken rund
70 Kinder bei der Kinderfrei-
zeit der Freien evangelischen
Gemeinde (FeG) Ronsdorf in
der Flambacher Mühle im
Harz. Unter dem Motto „Gut
gemacht!“ erleben die Kinder
zwischen 9 und 14 Jahren zwei
Wochen lang Action, Spaß und
tiefgründige Entde ckungen.
Beim Singen und in den Prime-
Times stehen in diesem Jahr
die Schöpfungsgeschichte im
Mittelpunkt, bei der es darum
geht, wie Gott diese Erde, das
Sternenzelt und alle Lebewe-
sen geschaffen hat. Am Ende
hat Gott alles mit „Gut ge-
macht!“ bewertet.

Die knapp 40 Mitarbeitenden
haben sich auch dieses Jahr
wieder viel Mühe bei den Vor-
bereitungen gegeben, um ein
buntes Programm auf die Bei-
ne zu stellen. Neben den schon
genannten Prime-Times und ei-
nem bunten Spiel- und Sport-
programm gab es als High-

Die Fahrt ging in die Flambacher Mühle im Harz

lights den Themen-
tag „Zirkus“, bei
dem Kunst und Kön-
nen der „Artisten“
begeistert gefeiert
wurde. Beim Kampf
von Robin Hood ge-
gen den einnahme-
freudigen Prinz John
im Harzer „Sher-
wood Forest“ konn-
ten sich die Kinder
für das „Gute“ ein-
setzen. Beim Tages-
ausflug zur „Schier-
ker Feuerstein Are-
na“ probierte man
nach Herzenslust Aktivitäten
wie Bouldern, Rollschuhfah-
ren, Minigolf, Trampolin,
Hüpfburg und noch viel mehr
aus, und man genoss es bis
zum Umfallen.

Die Freizeit in der Flamba-
cher Mühle ist auch in diesem
Jahr ein Highlight für alle:
Spaß, Gemeinschaft und Got-
tes Wort.

Allerdings gab es in diesem
Jahr eine besonders herausfor-
dernde Situation für das Mitar-
beiterteam. Aufgrund eines
technischen Defektes fing ein

Begleitfahrzeug nebst Anhän-
ger, das Freizeitmaterialien
transportierte, Feuer und
brannte aus. Personen kamen
dabei nicht zu Schaden. Es be-
stand insbesondere nie Gefahr
für die Teilnehmenden.  Aller-
dings fehlt nun so einiges an
Material, was zur Durchfüh-
rung der Programme eingesetzt
werden sollte. Aber dank der
Kreativität, Flexibilität und des
besonderen Engagements der
Mitarbeitenden bleibt dies oh-
ne größere Auswirkungen, so-
dass einer schönen Freizeit

auch in diesem Jahr nichts im
Wege steht. 

Die FeG-Kinderfreizeiten
haben in Ronsdorf eine lange
Tradition. Bereits 1958 fand
die erste Kinderfreizeit der
FeG Ronsdorf statt. Damals
und in vielen Jahren danach
auf „DeHelle“ bei  Renesse in
den Niederlanden, später dann
in der Flambacher Mühle. Im
Harz ist es in diesem Jahr die
18. Kinderfreizeit – und es
wird nicht die letzte Freizeit
sein, denn der Termin für 2027
ist bereits gebucht.

Kinderfreizeit der FeG Ronsdorf

Beim Spiel „Robin Hood“                       (Foto: Frank Reichel, FeG)

Kurz notiert
61. Literaturcafè, 

(Lü.) Die Ökumenische In-
itiative Lüttringhausen e.V.
plant das nächste Literaturcafè
am 31. August von 15.30 bis
17.00 Uhr. Vorgestellt wird das
Buch „Ein Sommer mit Goe-
the“ von Gustav Seibts. 

Gustav Seibts kleiner Goe-
the-Sommerkurs wendet sich
an alle, die den Klassiker aus
Weimar immer schon einmal
kennenlernen wollten, aber
sich nicht so recht herangetraut
haben.

Es ist keine mit Zitaten gar-
nierte Kurzbiographie in Epi-
soden. Es ist ein Goethe-Buch,
das Lust macht zum Selberle-
sen und Mitdenken, stets ver-
führerisch lockend mit ausge-
suchten Goethe-Texten.

Keiner dieser Ausflüge in
Goethes Welt dauert länger als
drei Seiten, jeder endet mit ei-
ner kleinen Zwischenmusik in
Form eine Goethe-Spruchs
oder -Gedichts.

Der F(l)air-Weltladen plant,
die Vorstellung von Literatur
neu zu gestalten. Dabei sollen
Leser:innen direkter einbezo-
gen werden, beispielsweise in
der Form, dass das eigene
Lieblingsbuch von den Leser:
innen selbst vorgestellt wird.
Durch die Terminierung auf
den frühen Abend wollen die
Veranstalter:innen einen weite-
ren Interessentenkreis anspre-
chen. Sobald sich die Planun-
gen konkretisiert haben, folgen
genauere Informationen.

Die Reihe „Literaturcafé“
wird in unregelmäßigen Ab-
ständen weitergeführt.

„Natur“
(Lü.) In der fünften Ferien-

woche bietet das Sommerferi-
enprogramm „Natur“ der Na-
tur-Schule Grund spannende
Naturerlebnis-Angebote für
Kinder im Grundschulalter (bis
ca. 12 Jahre).

Die Kurse finden jeweils von

10.00 bis 13.00 Uhr in der Na-
tur-Schule Grund, Grunder
Schulweg 13 in Remscheid-
Grund statt. 

Eine Anmeldung per Mail ist
unbedingt und teilweise bereits
bis Freitag, 14. August, erfor-
derlich unter „info@natur-
schule-grund.de“.

Weitere Infos auf „neu.natur-
schule-grund.de/programm“-

Die fünfte Ferienwoche:
Montag, 17. August:

Waldolympiade mit Jörg Lie-
sendahl (12 Euro)

Dienstag, 18. August:
LandArt  – kreativ in der Natur
mit Jörg Liesendahl (12,00
Euro)

Mittwoch, 19. August: Na-
tur entdecken im Wald mit To-
bias Marsch (12,00 Euro)

Donnerstag, 20. August:
Flammkuchen selber machen
mit Tobias Marsch (15 Euro)

Freitag, 21. August: Grund-
er Tierleben mit Tobias Marsch
(12,00 Euro)




